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Mit Hippolyt Kempfwar ein Oly*piasieger zuGast
<<Sport und Wirtschaft» war das Thema am sechsten Sportforum. Dieses wird jeweils vom Panathlon-Club Solothurn organisiert.

Madrod Dysll

Es gelingt den organisatorenie-
des Mal aufs Neue, Prominenz
nach Solothum zu holen. Am
diesiährigen Sportforum des Pa-

nathlon-Clubs Solothurn im
Konzertsaal war Hippolyt
Kempf der Hauptredner. Das
Thema des Abends: Sport und
Wirtschaft.

Hippolyt Kempf gehört zu
den führenden Sportökonomen
in der Schweiz und ist beim Bun-
desamt für Sport tätig. Kempfist
zudem ein ehemaliger Nordi-
scher Kombinierer, den man
auch unter seinen Rufnamen
Hippy kennt. Während seiner
erfolgreichen Sportkarriere
konnte er ftiLnf Weltcup-Einzel-
siege fepm und gewann 1988 in
Calgaryi Olympiagold. 1994
beendett er seine Laufbahn als

Sporder.
« Sport ist gesund und gut für

die Körperertächtigung», sagte
er zu Beginn seines Referats und

kam darauf zu sprechen, dass
Sport ein wichtiger Wirtschafts-
fakor geworden ist. Nach der
IGise müsse man neue Wettbe-
werbsformen nutzen, sagte
Kempf. zudem mtisse man auch
Kalender und Reiseplanungen
optimieren und Partnerschaften
zwischen sport und Tourismus
planen. Zum Schluss seines Re-
ferats betonte er die grossen
Verdienste von Roger Federer
für den Schweizer Sport.

Das anschliessende
Podiumsgespräch wurde von
Peter Wüthrich moderiert, dem
Präsidenten des Panathlon-
Clubs des Distrikts Schweiz-
Liechtenstein. Neben Hippolyt
Kempf kamen weitere Persön-
lichkeiten zu Wort. Etwa Daniel
Buser, früherer Nationalliga-A-
Spieler im Handball und Ini
tiant der Mobiliar-Arena in
Gümligen. Diese Ballsporthalle
habe man vor allem für die lu-
gend gebaut, berichtete er,
«weilwir in der Schweiz viel zu
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wenige Hailen zur Vcrfügung
haben».

§chweizer Sporthilfe und
ihre wichtige Funktion
«\lan muss den Sponsoren vor
allem den Mehrwert des Sports
erkiüren», sagte Andrea B.
Roch, Inhaberin der BielerMar-
keting Agentur Business4you,
«Nach der Krise müssen wir
neue Argebote schaflen>>, fuhr
sie fort. Dies sei eine fuesen-
chance für den Sport. Viele Leu-
te seien wegen der Coronakrise
lange Zeit zu Hause geblieben.
Und die bekannte ManagerinJe-
annine Pilloud kam auf die
wichtige Funktion der Schwei-
zer Sporthilfe zu sprechen, die
unter anderem immer wieder
Göttis für grosse Talente im
Schweizer Sport sucht.

Das Sportforum des Pana-
thlon-Clubs Solothum fand zum
sechsten Mal statt und war mit
über 100 Besucherinnen rurd Be-
suchem wie immer gut besucht.




